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Zusammenfassung 
Heute begegnen die meisten Menschen dieser Welt an einem normalen Tag mehr 
Fremden, als prähistorische Menschen in ihrem ganzen Leben. Auf einem begrenzten 
Planeten mit vielen miteinander vernetzen Kulturen berührt Fremdheit die Zu-
kunftsfähigkeit der Menschheit. Identitätsbildung geht mit Abgrenzung einher, und 
dies gilt für individuelle und kollektive Identität gleichermaßen: "Ich", "Du", "Wir", 
"Ihr", "Sie, "Die".  
Anhand des Alltagslebens in Südostasien erläutert der Vortrag zunächst persönliche 
wie soziale und politische Aspekte von Einbeziehung, Abgrenzung, Ausgrenzung und 
Ethnozentrismus. Dann zeige ich, dass Kultur mehr als Differenz ist – entgegen dem 
derzeitigen Mainstream öffentlicher Debatten. Schließlich skizziere ich Kosmopoli-
tismus als eine weltbürgerliche Orientierung, die versucht, lokalkulturelle Identität 
mit einer planetaren, auf die ganze Menschheit bezogenen Perspektive zusammen-
zubringen.  
 

Fazit in fünf Thesen 
1. Empirisch fundierte Aussagen zur Natur des Menschen zeigen eine Vielzahl 

menschlicher Besonderheiten und etliche mit anderen Primaten geteilte Merkma-
len – anders als viele einfache populäre Menschenbilder. 

2. Menschen neigen dazu, gruppenorientiert und gegenwartsfixiert zu denken, zu 
fühlen und zu handeln.  

3. Menschen haben aber auch die biologisch einzigartige Fähigkeit, mit ihnen frem-
den und nichtverwandten Individuen dauerhaft zu kooperieren.  

4. Kultur ist mehr als Differenz. In Reaktion auf weltweite Auswüchse der Identitäts-
politik sollten wir Menschen als Personen und die Menschheit als Ganze stärker 
betonen. Lasst uns "Kultur" herunterdimmen. 

5. Angesichts des Anthropozäns bedürfen zukunftsorientierte Menschenbilder einer 
deutlich stärkeren Erdung. 
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